
Untersuchungsplan

Durchführung der Untersuchung 
auch anderen staatlichen Organen 
übertragen, soweit sie in deren Ar­
beitsbereich fällt. Diese Organe dür­
fen strafprozessuale Zwangsmaßnah­
men nur vornehmen, soweit sie dazu 
gesetzlich ermächtigt sind. Staatliche
U. gern. StPO sind die U. des MdI; die
U. des MfS; die U. der Zollverwal­
tung. Den U. gleichgestellt sind gern. 
Gesetz über die Staatsanwaltschaft 
der DDR die den —► Militärstaatsan­
wälten beigeordneten Untersu­
chungsführer (-» Militärj us tizor- 
gane). Vom Generalstaatsanwalt der 
DDR wurde die Durchführung be­
stimmter Untersuchungen an den 
Steuerfahndungsdienst, die Ab­
schnittsbevollmächtigten sowie die 
Verkehrspolizei übertragen.

Untersuchungspflicht bei Verfehlun­
gen: nach den Bestimmungen über 
die —> Anzeigenprüfung durch die 
Organe der DVP bei Verfehlungen, 
Beleidigung, Verleumdung, Haus­
friedensbruch sowie insbesondere 
bei Eigentumsverfehlungen durch­
zuführende Untersuchungen, wenn 
ein öffentliches Interesse vorliegt, der 

Geschädigte es verlangt oder wenn 
ein anderes zur Entscheidung über 
eine Verfehlung befugtes Organ 
wegen wesentlicher ungeklärter Um­
stände nicht entscheiden kann und 
deswegen die Untersuchung verlangt 
bzw. Verfehlungen durch Bürger an­
derer Staaten begangen werden. Bei 
Feststellung örtlicher, zeitlicher oder 
sachlicher Konzentrationen von Ver­
fehlungen oder wiederholten Be­
gehungen durch Bürger ist auf der 
Grundlage rechtlich vorgegebener 
Zuordnungskriterien der Zusammen­
hang mit Straftaten zu prüfen.

Untersuchungsplan: im Ergebnis der 
Untersuchungsplanung (als einem 
geistig-schöpferischen Prozeß der 
Bestimmung des Untersuchungsziels,

der Untersuchungsaufgaben und des 
Weges ihrer Realisierung) entstande­
ner, in der Regel schriftlich fixierter 
Plan des Vorgehens bei der kriminali­
stischen Untersuchung zur Feststel­
lung der Wahrheit. Der vorwiegend 
nicht formgebundene schriftliche U. 
hat folgende Grundstruktur: -> Un­
tersuchungsversionen, Untersu- 
chungskomplexe/Untersuchungsfra- 
gen, -* Ermittlungs- und Unter­
suchungshandlungen, Verantwort­
lichkeit, Koordinierungsfragen, ma­
terielle bzw. technisch sicherstellende 
Aufgaben, Ergebnisse/Bemerkungen. 
Im U. werden alle zu lösenden Auf­
gaben einschließlich anzuwendender 
Mittel, Methoden und Verfahren 
stichpunktartig verbal oder durch 
Verwendung von Symbolen fixiert 
(Gesamtuntersuchungsplan). Er wird 
individuell gestaltet und dynamisch 
aktualisiert. Weitere Formen des U. 
sind der —► Ermittlungsplan sowie 
Pläne zur Durchführung einzelner 
Ermittlungs- oder Untersuchungs­
handlungen wie -> Vernehmungs­
plan, Beobachtungsplan, Durchsu­
chungsplan, Festnahmeplan, Gegen­
überstellungsplan u. a., die als Teil­
untersuchungspläne bezeichnet und 
zusätzlich zum U. oder selbständig 
gefertigt werden. Darüber hinaus 
finden U. (im Sinne von Modellen) für 
spezifische Straftaten und typische 
Ausgangssituationen Anwendung. 
Ihr formeller Aufbau ist differenziert 
und entspricht den Besonderheiten 
der deliktbezogenen Aufgabenstel­
lung (z.B. U. zur Untersuchung von 
Straftaten gegen die Volkswirtschaft, 
von Brennpunkten, von Grup­
penstraftaten und von schweren Ver­
brechen durch Spezialkommissionen 
oder Einsatzgruppen). Zur Systemati­
sierung der Informationen und Ge­
währleistung der Übersichtlichkeit ist 
oft die Verwendung von Planungs­
hilfsmitteln erforderlich. Planungs­
hilfsmittel sind, ohne selbst U. zu sein,
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